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LIEBE ZAMMERINNEN,
LIEBE ZAMMER,

In den kommenden Monaten setzen wir das 
vorerst letzte Puzzle-Stück in das Großprojekt 
„Dorfentwicklung“ ein - die Neugestaltung des 
Zentrums.
 
Unser Ziel war immer und ist nach wie vor klar: 
Wir wollen Zams noch schöner, noch grüner 
und noch lebenswerter machen. Dazu gehören 
sichere Verkehrswege für alle, eine verbesserte 
Verkehrsführung, ansprechende Gestaltungs- 
und Beleuchtungskonzepte und eine moderne 
Infrastruktur, die zum Charakter unseres Dorfes 
passt. Das Zentrum soll nicht nur funktionieren, 
sondern ein Ort sein, an dem man sich begeg-
net, sich gerne aufhält und das Dorfleben ge-
nießen kann.
 
Mir ist bewusst, dass die Bauarbeiten entlang 
der Bundesstraße zu Unannehmlichkeiten füh-
ren. Umso wichtiger ist uns allen, dass wir die-
ses Projekt gut und zügig umsetzen. Am Ende 
steht ein wichtiger Meilenstein für unser Dorf 
– und vor allem mehr Sicherheit, mehr Aufent-
haltsqualität und eine zukunftsfähige Gestal-
tung unseres Dorfzentrums.

Ich möchte mich bei allen bedanken, die dieses 
Projekt in den vergangenen Jahren mitgetragen 
und erfolgreich weitergebracht haben: Bei den 
Mitgliedern des Gemeinderats, beim Dorfent-
wicklungsausschuss, bei den Planern, den aus-
führenden Firmen, den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Gemeinde und allen, die sich 
konstruktiv eingebracht haben.

Ein weiteres Ereignis, das uns als Gemeinde 
besonders stolz machen darf, war das große 
Feuerwehrfest mit dem Landes-Feuerwehrleis-
tungsbewerb. Was unsere Feuerwehr und alle 
Helferinnen und Helfer hier geleistet haben, 
war beeindruckend. Das ganze Dorf hat mit-
geholfen, angepackt und gezeigt, wozu Zams LA Bürgermeister Benedikt Lentsch, MA

gemeinsam fähig ist. Wir konnten uns als 
Gemeinde tirolweit hervorragend präsen-
tieren – mit Einsatz, Gastfreundschaft und 
einem Zusammenhalt, der nicht selbstver-
ständlich ist. Vielen Dank an alle, die das 
möglich gemacht haben.
 
In diesem Sinne wünsche ich euch einen 
schönen Sommer mit genügend Erfri-
schung und Schatten an den heißen Tagen. 
Und mit vielen weiteren tollen Veranstal-
tungen und Begegnungen in unserer schö-
nen Gemeinde.



N E U G ESTA LT U N G Z E N T RU M ZA M S
DA S P ROJ E K T D O R F E N T W I C K LU N G 
G E H T I N D I E  F I N A L E P H A S E
Unsere Gemeinde hat sich in den vergangenen 
Jahren in vielen Bereichen weiterentwickelt. 
Mit dem vier Phasen umfassenden Projekt 
„Dorfentwicklung“ investieren wir in die Le-
bensqualität unserer Gemeinde - für eine bes-
sere Infrastruktur, mehr Verkehrssicherheit und 
mehr Raum für Kultur, Begegnung und Leben. 

Mit der Modernisierung des Musikpavillons und 
des Josef-Netzer-Platzes 2022/2023 (I) wurde 
ein wichtiger Platz für Kultur, Vereine und ge-
meinschaftliches Leben geschaffen. Die Umge-
staltung des Gemeindevorplatzes zum neuen 
Zammer Dorfplatz 2024 (II) hat mehr Offenheit, 
Übersichtlichkeit und mehr Service für die Bür-
gerinnen und Bürger gebracht. Durch die Rea-
lisierung des Dorfcafés 2025 (III) ist ein Ort der 
Begegnung entstanden, der unser Dorfleben 
stärkt und das Zentrum weiter belebt. Diesen 
Weg setzen wir nun mit der Neugestaltung des 
Zentrums 2026 (IV) fort.

Die Verkehrsbelastung im Zentrum ist seit vie-
len Jahren ein Problem - genau dieses Problem 
gehen wir jetzt an. Mit dem Projekt „Neugestal-
tung Zentrum Zams“ wird die Verkehrsbelastung 
entlang der B171 reduziert und die Sicherheit 
für alle Verkehrsteilnehmer erhöht. Außerdem 
wird das Dorfzentrum durch offene Räume, 
mehr Grünflächen, eine zusätzliche Brunnenan-
lage und sichere Gehwege noch lebenswerter.

In diesem Zusammenhang werden von Juni bis 
September 2026 im Ortszentrum umfangreiche 
Bauarbeiten durchgeführt. Die Fertigstellung 
des Projekts soll noch vor dem Zammer Kirch-
tag erfolgen. In der Bauphase IV ist durch die 
einspurige Verkehrsführung auf der B171 unter 
der Woche mit Verzögerungen zu rechnen. Ge-
meinsam mit den bauausführenden Firmen 
werden wir als Gemeinde alles daran setzen, 
um die Einschränkungen so gering wie möglich 
zu halten.

Architekt Michael Goidinger, Vizebürger-
meister Simon Zanger, Bürgermeister Be-
nedikt Lentsch und Dorfentwicklungsaus-
schussobmann Christoph Kohler haben das 
Großprojekt Dorfentwicklung und die aktu-
elle Bauphase im Rahmen einer Pressekon-
ferenz Anfang Juni der Öffentlichkeit präsen-
tiert. 



•	 2 neue Linksabbiegespuren bei den Kreu-
zungen Sanatoriumsstraße und Zammer-
bergstraße für einen flüssigen Verkehr 

•	 Entfall der „Rückwärts-Parkplätze“ vor 
der Bäckerei Ruetz und Neugestaltung 
der Parkplätze hinter der Apotheke, um 
Gefahrenstellen zu entschärfen 

•	 Verlegung der Bushaltestelle von der 
Apotheke zum „Schwarzen Adler“ für die 
Entlastung von Engstellen 

KONKRETE MASSNAHMEN PHASE IV - Neugestaltung Zentrum Zams
Mai bis September 2026

•	 Neugestaltung des Apotheken-Vorplat-
zes mit einem neuen Brunnen und mehr 
Grünflächen 

•	 Modernisierung der Gehsteige für mehr 
Sicherheit am Schulweg 

•	 Erneuerung des Kirchenvorplatzes für 
sichere Gehwege und mehr Grünflächen 

•	 Erneuerung der Fahrbahndecke entlang 
der B171 für weniger Lärmbelastung 

•	 Neues Beleuchtungskonzept für helle 
Gehwege in der Nacht

Gemeinde Zams / Land Tirol / Pfarre Zams
PROJEKTANTEN

Landesgedächtnisstiftung
UNTERSTÜTZUNG

PORR / Land Tirol / Gemeinde Zams
UMSETZUNG

DI Michael Goidinger und DI Harald Kröpfl
KONZEPTION UND PLANUNG



W I RT S C H A F T

Nach nur einjähriger Bauzeit und einer Investi-
tion von 5,5 Millionen Euro konnte die Baufirma 
PORR am 12. Juni ihren neuen Firmenstandort 
in Zams feierlich eröffnen.

Viele Mitarbeitende, Gäste und Ehrengäste wa-
ren am 12. Juni nach Zams gekommen, um die 
Einweihung des neuen PORR-Firmenstandorts 
zu feiern. Michael Pichler, Niederlassungslei-
ter Tiefbau für Tirol und Vorarlberg, erklärte: 
„250 Mitarbeitende werden künftig von diesem 
Standort aus tätig sein.“ Zusätzlich finden bis zu 
90 Beschäftigte in den neuen Büroräumlichkei-
ten Platz. Das europaweit führende Bauunter-
nehmen besteht seit 157 Jahren, seit rund 100 
Jahren ist es in Tirol aktiv – bis in die 2000er-
Jahre ausschließlich vom Standort Innsbruck 
aus. „Wir sind regional verankert und arbeiten 
regional“, betonte Pichler, der überzeugt ist: 
„Das Baugewerbe bleibt ein People-Business.“ 
Der neue Standort in Zams fungiert nun als 
Zentrale für das Tiroler Oberland. Vor der Ent-
scheidung für Zams wurden mehrere mögliche 
Standorte geprüft, der Baustart erfolgte 2025. 
„Mit diesem neuen Bürostandort können wir in 
ein neues Zeitalter aufbrechen“, so Pichler. Er ist 
sicher: „Wir können mit diesem Firmenstandort 
der Region und der Standortgemeinde Zams 
positive Impulse geben.“

Christof Hilber, Niederlassungsleiter Hoch-
bau für Tirol und Vorarlberg, erklärte, dass die 
rund 15.000 Quadratmeter große Fläche im 
Baurecht von den Barmherzigen Schwestern 
zur Verfügung gestellt wurde und der Neubau 
nach einem nachhaltigen Energiekonzept rea-
lisiert worden ist. „Wir haben in den kommen-
den Jahren viel vor und wollen uns kontinu-
ierlich weiterentwickeln“, betonte Hilber. Kurt  
Lackner, Geschäftsführer der PORR Bau GmbH, 
bezeichnete die Eröffnung des Standorts Zams 
als „klares Bekenntnis zur Region“. Er informier-

F I R M A P O R R E RÖ F F N E T N E U E N 
STA N D O RT I N ZA M S

te, dass die rund 22.000 Mitarbeitenden der 
PORR jährlich einen Umsatz von 6,8 Milliarden 
Euro erwirtschaften. „Wir setzen bewusst auf 
eigene Mitarbeiter und vergeben nur so viele 
Aufträge an Subunternehmen wie notwendig“, 
so Lackner, der bereits voraussieht: „Wir wer-
den in naher Zukunft zusätzliche personelle 
Ressourcen benötigen.“

Grußworte kamen auch von Schwester Oberin 
Barbara Flad sowie vom Zammer Bürgermeis-
ter Benedikt Lentsch. „Solche Tage sind für eine 
Gemeinde immer etwas Besonderes, denn sie 
stehen für Wachstum, Zukunft und Vertrau-
en in den Wirtschaftsstandort Zams“, betonte 
Lentsch. Er zog zudem eine Parallele zum zeit-
gleich stattfindenden Landes-Feuerwehrleis-
tungsbewerb: „Im Kern geht es um dasselbe 
– um Verlässlichkeit, um Qualität und um das 
Vertrauen in einen starken Standort.“ Abschlie-
ßend dankte er dem Unternehmen dafür, Zams 
als Standort gewählt zu haben. Auch Pfarrer 
Wojciech Galda, der die Einweihung vornahm, 
erinnerte an die gesellschaftliche Dimension 
des Bauens: „Wer baut, gestaltet Lebensräume 
für andere Menschen.“



A K T U E L L ES VO N U N S E R E R
F R E I W I L L I G E N F E U E RW E H R ZA M S

62. L A N D ES-F E U E RW E H R-
L E I ST U N G SW E T T B E W E R B 
In Zams stand am 12. und 13. Juni alles im Zei-
chen des 62. Landes-Feuerwehrleistungsbe-
werbs, der heuer in der Gemeinde ausgetragen 
wurde. Über 3.000 Florianijünger aus circa 330 
Bewerbsgruppen aus ganz Tirol, mehreren ös-
terreichischen Bundesländern sowie dem be-
nachbarten Ausland kamen zusammen – zu 
einem sportlichen Kräftemessen und zugleich 
zu einem Fest der Kameradschaft.

Zahlreiche Bewerbsgruppen, Zuschauer und Eh-
rengäste konnte Landesfeuerwehrkommandant 
Jakob Unterladstätter am 12. Juni am Sport-
platz zur offiziellen Eröffnung des 62. Landes-
Feuerwehrleistungsbewerbs begrüßen. „Mein 
Dank gilt der Freiwilligen Feuerwehr Zams mit 
Kommandant Hermann Ladner und seinem 
Stellvertreter Simon Saurwein für die hervorra-
gende Vorbereitung und Organisation“, beton-
te Unterladstätter schon im Vorfeld. Kamerad-
schaft, Teamgeist und Zusammenhalt seien „die 
Grundwerte der Freiwilligen Feuerwehren“. Ab-
schließend richtete er motivierende Worte an 
die Teilnehmer: „Wir wünschen uns faire Wett-
kämpfe, ein gutes Auge und dass die Bewerbs-
gruppen ihre gesteckten Ziele erreichen.“ Auch 
der Zammer Bürgermeister Benedikt Lentsch 
hieß alle Bewerbsgruppen und Besucher herz-
lich willkommen: „Für unsere Gemeinde ist es 
eine besondere Ehre und Freude, Gastgeber die-
ser bedeutenden und großen Veranstaltung zu 
sein.“ Der Landes-Feuerwehrleistungsbewerb 
sei weit mehr als ein sportlicher Wettkampf, 
so Lentsch weiter: „Er steht für Kameradschaft, 
Zusammenhalt, Professionalität und die Bereit-
schaft, sich in den Dienst der Allgemeinheit zu 
stellen – Werte, die unsere Feuerwehren seit 
jeher auszeichnen.“ Abschließend dankte Bene-
dikt Lentsch allen Helfern: „Seit Monaten wur-
de geplant, organisiert und gearbeitet, damit 



wir eine Veranstaltung auf höchstem Niveau er-
leben durften. Dafür möchte ich der gesamten 
Mannschaft der FF Zams danken. Euer Engage-
ment zeigt eindrucksvoll, was möglich ist, wenn 
alle gemeinsam an einem Ziel arbeiten.“ 

Bei der Schlussveranstaltung resümierte Jakob 
Unterladstätter einen „tollen Bewerb mit Top-
Leistungen.“ Beim Einmarsch der insgesamt 
3.000 Florianijünger wirkten vier Musikkapel-
len mit: „Das war ein Moment, der mir lange in 
Erinnerung bleiben wird“, resümierte der Zam-
mer Bürgermeister Benedikt Lentsch. Der Zam-
mer Feuerwehrkommandant, Hermann Ladner, 
erklärte, dass es für die FF Zams eine Freude 
war, diesen Landes-Feuerwehrleistungsbewerb 
austragen zu dürfen - nächstes Jahr findet die-
ser in Mieming statt. Zur Schlussveranstaltung 
sind u.a. auch Landesrat René Zumtobel und 
Landesrätin Astrid Mair gekommen – LR Mair 
hat verraten, dass sie den ersten Bewerbstag 
via Live-Stream mitverfolgte und hob u.a. die 
Disziplin und Leistungsbereitschaft hervor. Die 
schnellste Bewerbsgruppe des Tages war die 
Gruppe der Freiwilligen Feuerwehr Glanz (Ost-
tirol). Ein besonderer Höhepunkt des Wochen-
endes war der FireCup Tirol am Samstagnach-
mittag. In diesem KO-Parallelbewerb traten die 
besten Teams des Vorjahres gegeneinander 
an und kämpften mit beeindruckender Präzi-
sion und Geschwindigkeit um den Landessieg, 
den die Gruppe Sillian 1 holte. Für das leibli-
che Wohl und ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm war an beiden Tagen bestens 
gesorgt. Bereits am Eröffnungstag sorgten die 
Musikkapelle Aitrang sowie die beliebten Stim-
mungsmacher „Hannah“ und „Matty Valen-
tino“ für musikalische Akzente. Am Samstag 
heizten die Pfundskerle dem Publikum kräftig 
ein, gefolgt von einem Konzert der Bürgermu-
sikkapelle St. Margarethen. Den stimmungs-
vollen Höhepunkt des Abends setzten schließ-
lich „Die jungen Zillertaler“, die das Festzelt in 
eine ausgelassene Festarena verwandelten. Die 
Freiwillige Feuerwehr Zams rund um Komman-
dant Hermann Ladner und seinen Stellvertreter 
Simon Saurwein hatte monatelang intensiv an 

der Organisation gearbeitet – und präsentierte 
ein perfekt abgestimmtes Bewerbs- und Fest-
wochenende, das sowohl sportlich als auch ge-
sellschaftlich Maßstäbe setzte.



Am 1. Mai wurde in der Gemeinde mehrfach 
gefeiert: Neben dem Maibaumfest luden die 
Gemeinde und die Freiwillige Feuerwehr zur 
Florianifeier in die Rease, wo das neue Rüst-
löschfahrzeug Tunnel (RLFT 3000/100) gesegnet 
wurde.

Ein wahres Kaiserwetter begleitete den 1. Mai. 
Nach dem feierlichen Einzug aller Vereine vom 
XXXLutz in die Rease wurde eine Feldmesse ge-
feiert. Dabei kam der Schutzpatron der Feuer-
wehren, der heilige Florian, mehrfach zur Spra-
che. Pfarrkurator und Seelsorgeraum-Leiter 
Markus Ruetz betonte: „Der heilige Florian steht 
für Mut, Einsatzbereitschaft und Nächstenlie-
be.“ Vikar Basile Harusha ergänzte in seiner Pre-
digt: „Der heilige Florian dachte nicht zuerst an 
sich, sondern an andere – das erinnert an alle 
Feuerwehrmitglieder, die sich in den Dienst für 
andere stellen, oft unter Risiko.“ Weiters erklär-
te Vikar Basile Harusha, dass der Heilige Florian 
für „Mut und Einsatzbereitschaft“ stehe und 
erzählte von seinem Leben in seiner Heimat 
Burundi. Im Anschluss nahm er die Segnung 
am neuen Fahrzeug vor. Feuerwehrkomman-
dant Hermann Ladner konnte zahlreiche Gäste 
in Zams begrüßen – neben den vielen Vertre-
tern diverser Vereine auch Ehrengäste rund um 

R Ü ST LÖ S C H FA H R Z E U G T U N N E L 
A M 1. M A I  G ES EG N E T

Landesrat René Zumtobel, Bezirkshauptmann 
Siegmund Geiger, den Zammer Bürgermeister  
Benedikt Lentsch mit seinem Vize Simon Zan-
gerl und zahlreiche Gemeinderäte, seinen Stell-
vertreter Simon Saurwein, den Landesfeuer-
wehrkommandanten Jakob Unterladstätter 
oder Thomas Ladner vom Bezirksfeuerwehr-
kommando. 

„Ein besonderer Tag für Feuerwehr und Ge-
meinde“, sagte Kommandant Hermann Ladner 
zum Auftakt. Das neue Rüstlöschfahrzeug Tun-
nel RLFT löse ein Modell aus dem Jahr 1994 ab 
– eine Beschaffung, die Ladner als „Kraftakt“ 
bezeichnete. Im Dezember 2025 wurde das Fahr-
zeug mit einem Fassungsvermögen von 3.000 
Litern Wasser und 100 Litern Schaum in Dienst 
gestellt, begleitet von einer zweitägigen Ein-
schulung. Landesfeuerwehrkommandant Jakob 
Unterladstätter bezeichnete das neue Fahrzeug 
als „modern und top ausgestattet“. Zugleich be-
tonte er: „Auch das modernste Fahrzeug nützt 
nichts, wenn nicht Menschen dahinterstehen. 
Die Freiwillige Feuerwehr Zams ist hier sehr gut 
aufgestellt und motiviert. Das Fahrzeug ist in 
besten Händen.“ Auch bedankte er sich für die 
Austragung des Landes-Feuerwehrleistungsbe-
werbs im Juni, das Unterladstätter als „größtes 
Fest der Feuerwehr des Jahres in Tirol“ bezeich-
nete. Im Anschluss fand die Firecup-Auslosung 
der besten 16 Mannschaften statt. 



A K T U E L L ES
R E V I TA L I S I E RU N G S P ROJ E K T
A M I N N U M G ES E T Z T 

Die Revitalisierung am Inn in Zams ist abge-
schlossen – schneller und günstiger als geplant. 
Beim Lokalaugenschein überzeugten sich poli-
tische Vertreter und Fachleute der zuständigen 
Landesabteilungen vom Ergebnis: Ein neu ge-
stalteter Naturraum, der dem Inn mehr Raum 
gibt, wertvolle Lebensräume für Tiere und 
Pflanzen schafft und der Bevölkerung zugleich 
einen attraktiven Naherholungsbereich am 
Wasser eröffnet.

Das Revitalisierungsprojekt am Inn konnte dank 
der Niederwasserperiode rasch – zwischen 
November und Mai – umgesetzt werden. Die 
Maßnahme wurde in enger Zusammenarbeit 
von Bund, Land Tirol und der Gemeinde reali-
siert. Auf rund 300 Metern Länge wurde der Inn 
aufgeweitet und naturnah gestaltet. Statt der 
ursprünglich kalkulierten 1,6 Millionen Euro 
fielen letztlich 1,2 Millionen Euro an, finanziert 
zu 68 Prozent vom Bund und zu 32 Prozent vom 
Land Tirol.

LH-Stellvertreter Josef Geisler erklärte: „Mit 
diesem Vorzeigeprojekt ist es einmal mehr ge-
lungen, dem Inn wieder mehr Platz zu geben 
und gleichzeitig die wasserbaulichen Anforde-
rungen zu erfüllen. Eine wesentliche Voraus-
setzung – nämlich ausreichend Raum, der sich 
noch dazu in öffentlichem Eigentum befindet 
– ist hier gegeben. Wo immer das möglich ist, 
gehen wasserbauliche Maßnahmen, Ökologie 
und Naherholung Hand in Hand.“ Sein besonde-
rer Dank gilt dem Baubezirksamt Imst, das die 
Maßnahme federführend umgesetzt hat, sowie 
allen Projektpartnern, die zum raschen und er-
folgreichen Abschluss beigetragen haben.
Im Projekt entstanden neue Wasserflächen, 
strukturreiche Uferzonen und wertvolle Le-
bensräume - der Flussraum wurde um rund 
8.200 Quadratmeter erweitert und in Summe 

wurden 25.000 Kubikmeter Erdmaterial ab-
getragen. Maßnahmen wie Auentümpel, die 
fischpassierbare Anbindung des Köllbachs und 
vielfältige Strukturelemente stärken die natür-
liche Dynamik und Durchgängigkeit des Inns. 
Landesrat René Zumtobel sieht darin ein „neu-
es Traumplatzl in Zams“ und ein gelungenes 
Beispiel für gezielte Biodiversitätsförderung: 
„Die neuen Strukturen vernetzen Lebensräu-
me entlang des Inns, unterstützen zahlreiche 
Tier- und Pflanzenarten und schaffen zugleich 
einen attraktiven Erholungsraum für die Be-
völkerung.“  Andreas Murrer von der Abteilung 
Wasserwirtschaft betont, dass der Inn durch die 
Maßnahme wieder mehr Raum für seine na-
türliche Dynamik erhält – mit vielfältigen Strö-
mungs- und Ruhezonen sowie einer verbesser-
ten Durchgängigkeit, unter anderem durch die 
Anbindung des Köllbachs. Dadurch erweitern 
sich die Lebensräume für die Fischfauna deut-
lich. Walter Michaeler von der Abteilung Um-
weltschutz hebt die neu entstandene Vielfalt 
an Lebensräumen hervor: „Die Kombination 
aus Wasserflächen, Uferzonen und offenen Be-
reichen schafft ein eng verzahntes Mosaik, das 
unterschiedlichste Tier- und Pflanzenarten an-
spricht – von Amphibien wie Erdkröte und Gras-
frosch über wärmeliebende Insekten und Rep-
tilien bis hin zu kiesbankbrütenden Vögeln und 
typischen Auwaldarten wie der Grauerle.“



200 JA H R E BA R M H E R Z I G E 
S C H W EST E R N VO N ZA M S

Am 24. April feierte die Kongregation der  
Barmherzigen Schwestern von Zams ihr 
200-Jahr-Jubiläum. Zu diesem Anlass wurde 
zudem eine besondere Festschrift herausge-
geben. 

Am 23. April 1826 erfolgte in Zams ein zukunfts-
weisender Schritt: Mit der feierlichen Übernah-
me des ehemaligen Krankenhauses, das zu-
gleich Mutterhaus war, sowie der symbolischen 
Schlüsselübergabe an die erste Ordensschwes-
ter und Generaloberin Sr. Josefa Nikolina Lins 
wurde die Gemeinschaft der Barmherzigen 
Schwestern von Zams offiziell gegründet. Seit-
dem steht der Orden für gelebte Barmherzig-
keit, gesellschaftliche Verantwortung und pro-
fessionelles Engagement für Menschen. Was 
einst als mutige Antwort auf konkrete Not be-
gann, hat sich zu einem weit verzweigten Werk 
entwickelt, das im Gesundheits-, Sozial- und 
Bildungswesen bis heute maßgeblich verankert 
ist.

Ein Gottesdienst, zelebriert von Bischof Her-
mann Glettler, bildete den Auftakt der Feier. Der 
Bischof verwies in seinen Worten auf aktuelle 
gesellschaftliche Herausforderungen: „Die neu-
en Gesichter von Armut, sozialer Ausgrenzung 
und Orientierungslosigkeit sind ein deutlicher 
Auftrag, auch heute den besonders Vulnerab-
len beizustehen und den jungen Menschen ein 
Grundmaß an Zuversicht für ihre Zukunft mit-
zugeben. Im bewährten Netzwerk von sozialen, 
pädagogischen und spirituellen Einrichtungen 
der Barmherzigen Schwestern von Zams, das 
bis nach Südtirol und Peru reicht, möge dies 
auch weiterhin geschehen.“

Beim anschließenden Festakt begrüßte Ge-
neraloberin Sr. MMag.a Dr.in Barbara Flad die 
zahlreichen Gäste aus Kirche, Politik und Ge-
sellschaft. In ihrer Ansprache richtete die Gene-
raloberin den Blick auf die Anfänge des Ordens. 
Ausgehend von den ersten Schritten im fürsorg-

lichen Dienst an Kranken und Bedürftigen ent-
wickelte sich über zwei Jahrhunderte hinweg 
ein tragfähiges Netzwerk in den Bereichen Ge-
sundheit, Soziales und Bildung. „Wenn wir zu-
rückblicken und die Werke sehen, die über die 
Jahre entstanden sind, wirkt manches davon 
vielleicht sehr groß und mächtig. Dabei gerät 
leicht in Vergessenheit, dass all dies nur durch 
den beherzten Einsatz einzelner Menschen 
möglich war – durch ihre Bereitschaft, mit an-
deren für andere da zu sein. Diese Feier steht 
im Zeichen unserer Freude und Dankbarkeit für 
alles, was daraus gewachsen ist“, so Sr. Barbara 
Flad. Heute tragen rund 1.900 Mitarbeiter das 
von den Schwestern geschaffene Werk. Sie füh-
ren mit dem Orden den Gründungsauftrag zeit-
gemäß weiter und tragen dazu bei, dass die ur-
sprüngliche Idee gelebter Barmherzigkeit auch 
unter veränderten gesellschaftlichen Bedingun-
gen wirksam bleibt. Grußworte und eine posi-
tive Nachricht kamen auch vom Landeshaupt-
mann Anton Mattle. Er überbrachte zur großen 
Freude der Verantwortlichen die Finanzierungs-
zusage für die dringend notwendige General-
sanierung des denkmalgeschützten Rundbaus 
(Haus I) des Krankenhauses. 



B Ü C H E R E I: N E U E Ö F F N U N G S-
Z E I T E N U N D V E R A N STA LT U N G E N 

Die Bücherei Zams nimmt gemeinsam mit der 
Stadtbibliothek Landeck am Tiroler Geschich-
tensommer teil – einer großen Sommer-Lese-
aktion der Öffentlichen Bibliotheken Tirols. Um 
das Lesen und die Büchereien zu bewerben, 
besuchen Vertreterinnen der beiden Bücherei-
en an drei Terminen das Perjener Schwimmbad 
zum Vorlesen – am 26. Juni sowie am 2. und 9. 
Juli, jeweils um 15 und 17 Uhr. 

Eine weitere Zusammenarbeit mit der Stadt-
bibliothek Landeck ergibt sich im Rahmen der 
Saatgutbibliothek: Am 30. September hält Son-
ja Schiller in der Stadtbibliothek Landeck einen 
Vortrag zum Thema „Fermentieren“. 

Am 21. Oktober folgt in Zams (in der Wärme-
stube) ein Workshop zum selben Thema, bei 
dem gemeinsam fermentiert wird. Zusätzlich 
sind unter dem Dach der Saatgutbibliothek 
eine Kochbuch-Vorstellung mit Karin Hofinger 
(11.11., Stadtbücherei Landeck) sowie ein Vor-
trag der Zammer Kräuterhex über heimische 
Kräuter und ihre Wirkung (9.12., Wärmestube 
Zams) geplant.

Die Leiterin der Bücherei Zams, Martina Sporn-
berger, verabschiedet sich mit 5. Juli in den 
Mutterschutz. Mit 1. Juli übernimmt Miriam 
Unterkircher als ihre Karenzvertretung.

Auf vielfachen Wunsch der Besucher ist die Bü-
cherei dienstags auch vormittags geöffnet – von 
10 bis 12 Uhr.

C A R I TA S WG ZA M S:
S E I T  30 JA H R E N E I N Z U H AU S E 
VO L L E R G E M E I N S C H A F T U N D 
L E B E N S F R E U D E

Die Wohngemeinschaft (WG) Zams der Caritas 
Tirol feierte ihr 30-jähriges Bestehen. Seit drei 
Jahrzehnten ist sie für Menschen mit Behinde-
rungen weit mehr als nur eine Betreuungsein-
richtung – sie ist ein Zuhause, ein Ort der Ge-
borgenheit und des Miteinanders.

Aktuell leben neun Menschen mit unterschied-
lichem Unterstützungsbedarf in der WG. Beglei-
tet werden sie von einem engagierten 15-köp-
figen Team, das sie auf ihrem Weg zu einem 
möglichst selbstbestimmten Leben unterstützt. 
Im Mittelpunkt stehen dabei nicht Einschrän-
kungen, sondern die individuellen Fähigkei-
ten, Wünsche und Bedürfnisse jedes einzelnen 
Menschen. Die familiäre Atmosphäre, das wert-
schätzende Zusammenleben und die enge Ver-
bundenheit mit dem Dorf machen die WG Zams 
zu einem besonderen Ort. Gemeinsame Aktivi-
täten, persönliche Freiräume und gegenseitiges 
Vertrauen prägen den Alltag und schaffen ein 
Umfeld, in dem sich die Bewohnerinnen und 

Bewohner wohl und zuhause fühlen können.

Seit 2013 wird die Einrichtung von Dietmar 
Wolf geleitet, der bereits seit 1999 Teil der WG-
Familie ist. Gemeinsam mit seinem Team setzt 
er sich dafür ein, Menschen auf Augenhöhe zu 
begleiten und ihnen ein Leben mit möglichst 
viel Selbstbestimmung und Lebensqualität zu 
ermöglichen. Das 30-jährige Jubiläum wurde 
am Sonntag, dem 28. Juni, mit großer Beteili-
gung der Zammer Bevölkerung, Angehörigen, 
Freunden und allen Bewohnern der WG Zams 
mit einer Feldmesse im Garten der WG Zams 
gefeiert. Im Anschluss an die Festreden lud die 
Caritas WG Zams zu einem gemütlichen Bei-
sammensein ein. 



B ES O N D E R E O ST E R F E I E R
I M K I N D E RG A RT E N

Am Freitag vor den Osterferien fand im Kinder-
garten eine ganz besondere Osterfeier statt. 
Alle sechs Kindergartengruppen kamen zu-
sammen, um dieses Fest gemeinsam zu feiern. 
Insgesamt nahmen rund 100 Kinder, 15 päda-
gogische Betreuungspersonen sowie 14 Prakti-
kantinnen der BAFEP und FSFEP teil.

„Dank der großartigen Unterstützung der Schü-
lerinnen und der hervorragenden Organisation 
– besonders durch unsere Pädagoginnen, Assis-
tenz- u. Stützkräfte, welche diese wunderbare 
Idee ins Leben gerufen haben – konnte die Os-
terfeier in einem Raum stattfinden und wurde 
zu einem echten Gemeinschaftserlebnis“, be-
dankt sich Lisa Siess. Sie erzählt weiter: „Bereits 
am Vortag und in den frühen Morgenstunden 
wurde in allen Gruppen fleißig gekocht und ge-
backen. Ein herrlicher Duft zog durch das ganze 
Haus und machte die Vorfreude auf das Fest 
noch größer. Jede Gruppe bereitete eine be-
sondere Jause für das große Buffet vor, sodass 
eine bunte Vielfalt an Köstlichkeiten entstand.“

Bevor das Buffet eröffnet wurde, durften die 
Kinder gemeinsam die Ostergeschichte in Form 
eines Filmes erleben. Anschließend versam-
melten sich alle im Turnsaal an den festlich ge-
schmückten Tischen. Das Buffet in der großen 
Küche wurde kurz darauf eröffnet. Mit Pfeilen 
am Boden wurden die Wege gut sichtbar mar-
kiert, sodass alles ruhig und geordnet ablaufen 
konnte.

Es herrschte eine angenehme und entspannte 
Atmosphäre: Die Kinder genossen das vielfälti-
ge Angebot – von frischem Obst und Gemüse, 
bunt belegten Frühlingsbroten bis hin zu pikan-
tem und süßem Gebäck war für jede und jeden 
etwas dabei. Besonders schön war zu beobach-
ten, wie selbstständig und stolz die Kinder ihren 
Weg zum Buffet meisterten. Dabei entstanden 
auch viele nette Gespräche zwischen den Grup-
pen. Nach der gemeinsamen Stärkung wartete 
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noch ein besonderes Highlight auf alle: Ein lus-
tiges Oster-Kasperltheater, das von zwei Schü-
lerinnen der 4. Klasse BAFEP vorbereitet und 
aufgeführt wurde. Mit viel Humor und Begeis-
terung sorgten sie für strahlende Kinderaugen 
und einen gelungenen Abschluss dieses beson-
deren Tages. „Es war eine rundum gelungene 
Feier, die allen noch lange in schöner Erinne-
rung bleiben wird“, resümiert und bedankt sich 
Lisa Siess.



S C H U L STA RTG E L D F Ü R
E RST K L Ä S S L E R

Die Gemeinde Zams hat erstmals vor vier Jahren 
ein „Schulstartgeld für Erstklässler“ ins Leben 
gerufen. Auch im heurigen Jahr wird daher wie-
der jedem schulpflichtigen Kind aus Zams – das 
vom Kindergarten in die Volksschule wechselt 
– zum Schulbeginn ein Gutschein der Leistungs-
gemeinschaft Landeck – Zams über 150 Euro zur 
Verfügung gestellt. Abzuholen ist der Gutschein 
im Gemeindeamt ab Mitte August.

„Laut aktuellen Studien kostet derzeit für Erst-
klässler eine Schultasche mit den notwendigs-
ten Sachen bis zu 300 Euro. Für viele Familien ist 
das sehr viel Geld und gerade in Zeiten der Teu-
erung muss in vielen Familien leider jeder Euro 
zweimal umgedreht werden. Mit dieser Maß-
nahme setzen wir einen kleinen Beitrag zur Ent-
lastung, damit alle Kinder die neu eingeschult 
werden, einen guten Start ins neue Schuljahr 
haben und es keine Frage des Geldes sein sollte, 
wie umfangreich die Schultasche bestückt ist“, 
argumentiert Bürgermeister und SPÖ-Landtags-
abgeordneter Benedikt Lentsch das Schulstart-
geld für Erstklässler.

Laut Stand heute werden im September 40 Kin-
der vom Kindergarten in die Volksschule wech-
seln. Das Schulstartgeld für die Erstklässler wird 
daher mit insgesamt 6000 Euro veranschlagt 
und von der Gemeinde Zams zur Verfügung ge-
stellt.

Aufgrund zahlreicher Maßnahmen – unter an-
derem wegen des Gratis-Kindergartens, dem 
Schulstartgeld und dem neu gestalteten Spiel-
platz - hat die Gemeinde Zams offiziell vom 
Bundeskanzleramt das Zertifikat „Familien-
freundliche Gemeinde“ sowie das UNICEF Zu-
satzzertifikat „Kinderfreundliche Gemeinde“ 
erhalten.

K R EAT I V I TÄT I M S E N I O R E N H E I M
Die Kreativgruppe des Seniorenheims 
Zams-Schönwies, angeleitet von Claudia  
Wolf-Giselbrecht, zeigte kürzlich im Rahmen ei-
ner Ausstellung die vielfältigen Ergebnisse ihrer 
künstlerischen Arbeit.
Einmal wöchentlich trifft sich die Kreativgrup-
pe des Seniorenheims Zams-Schönwies, um – 
wie der Name schon sagt – gemeinsam kreativ 
zu arbeiten. „Dabei entstehen verschiedenste 
Bastel- und Handarbeiten“, erzählt Heimleiter 
Anton Pircher. Die Ergebnisse eines einjähri-
gen kreativen Schaffens wurden bis Ende Mai 
in einer Ausstellung präsentiert. Die Vernissage 
fand am 28. April statt. Die rund 15 Mitglieder 
der Kreativgruppe zeigten dabei eine breite Pa-
lette an Arbeiten – von Acryl und Aquarellbil-
dern bis hin zu weiteren kunsthandwerklichen 
Werken.



V V T-M O N AT ST I C K E T Z U M
AU S L E I H E N I N D E R G E M E I N D E

Ab Juli 2026 stehen zwei VVT-Monatstickets 
zum Ausleihen in der Gemeinde zur Verfügung. 
Neben den Stadtbuslinien kann damit auch der 
gesamte öffentliche Verkehr in Tirol kostenlos 
getestet werden. Die Gemeinde möchte da-
durch ein Zeichen für umweltfreundliches Rei-
sen setzen und eine Entlastung für die Haus-
haltskasse bieten.

Die VVT-Tickets können für maximal zwei Tage 
im Meldeamt ausgeliehen werden. Mit dem Ti-
cket kann der öffentliche Verkehr in ganz Tirol 
genutzt werden.

Damit jeder die Chance hat, in den Genuss 
eines Tickets zu kommen, ist die Ausleihdauer 
beschränkt.

Die maximale Ausleihdauer beträgt zwei Tage.

F U S S BA L L-W M:
ZA M S I ST H AU T N A H DA B E I

Gemeinsam mit dem SV Zams Fußball hat die 
Gemeinde Zams zur derzeit stattfindenden 
Fussball-Weltmeisterschaft ein Public View-
ing am Josef-Netzer-Platz beim Musikpavillon 
organisiert. Bürgermeister Benedikt Lentsch 
bedankt sich beim SV Zams Fußball für den 
Ausschank und die große Unterstützung. „Die 
Stimmung in der Menge ist einfach großartig. 
Als Bürgermeister kann ich dem Obmann Haag 
Rainer und seinem Team nur ein großes Danke 
sagen. Eine tolle gemeinsame Veranstaltung. 
Danke auch an Alle, die in Zams mit unseren 
ÖFB-Helden mitgefiebert haben“, zeigt sich 
Lentsch begeistert von der Annahme des Pub-
lic Viewing am Josef-Netzer-Platz, wo natürlich 
dann auch die weiteren Spiele übertragen wer-
den. 

Übertragen werden die beiden Halbfinale, das 
Finale der Fußball-WM 2026 sowie die KO-Spie-
le der österreichischen Nationalmannschaft.



E R FO LG R E I C H ES W E RT U N G S S P I E L
D E R M U S I K K A P E L L E ZA M S

In diesem Jahr fand wieder ein Wertungsspiel 
des Musikbezirks Landeck am 25. April in Kappl 
statt. Die Musikkapelle Zams durfte dabei einen 
besonderen Erfolg feiern. Insgesamt stellten 
sich 13 Blasmusikkapellen der Jury – zwölf aus 
dem Bezirk Landeck sowie die Stadtmusik Imst. 
Die Musikkapelle Zams überzeugte in der Stu-
fe C (Konzertmusik) auf ganzer Linie: Unter der 
Leitung von Kapellmeisterin Manuela Lusser er-
spielten sich die Musikanten eine Goldmedaille 
mit Auszeichnung und hervorragenden 93,33 
Punkten. Die Gemeinde Zams gratuliert herzlich 
zu diesem großartigen Ergebnis.

T R A D I T I O N U N D V E R E I N E

N A M E N STAG-G R AT U L AT I O N

Traditionellerweise wurde auch heuer Pfarrer 
Dr. Wojchiech (Adalbert) Galda zu seinem Na-
menstag gratuliert – unmittelbar nach der Hei-
ligen Messe am 18. April. Die Gemeinde Zams 
bedankt sich herzlich bei der Musikkapelle 

Hildegard Kapeller und Anton Blunder feierten 
Anfang dieses Jahres beide ihren 100. Geburts-
tag. Zu diesem Ehrentag rückte im April auch 
die Musikkapelle Zams aus. 

Am 25. Januar 2026 feierte Frau Hildegard 
Kapeller ihren 100. Geburtstag – zu diesem 
besonderen Ehrentag gratulierten bei einer 
gemütlichen Zusammenkunft im Seniorenzen-
trum Zams Bürgermeister Benedikt Lentsch so-
wie Heimleiter  Anton Pircher. Beim 100. Ge-
burtstag von Herrn Blunder am 20. Februar im 
Jägerhof feierten neben dem Jubilar Familie 
und Freunde des Geburtstagskindes, der ehe-
malige Zammer Pfarrer Herbert Traxl sowie 
Bürgermeister Benedikt Lentsch. Am Weißen 
Sonntag, dem 12. April, gratulierte auch noch 
die Musikkapelle Zams und spielte den beiden 
Jubilaren ein Ständchen. 

E I N STÄ N D C H E N Z U M 100E R

Zams, der Schützenkompanie Zams sowie der 
Freiwilligen Feuerwehr Zams, die diesen Anlass 
feierlich mitgestaltet haben.

Fotos auf der nächsten Seite >



S C H Ü T Z E N KO M PA N I E O RG A N I -
S I E RT TA L S C H A F T S S C H I ES S E N

129 Marketenderinnen und Schützen aus sie-
ben Kompanien der Talschaft Landeck haben 
beim von der Schützenkompanie Zams aus-
gerichteten Talschaftsschießen eindrucksvoll 
gezeigt, wie lebendig die regionale Schützen-
tradition ist. In einer Mischung aus sportlichem 
Ehrgeiz und kameradschaftlichem Miteinander 
wurde der Schießstand in Zams zum lebendigen 
Zentrum der Talschaft, an dem sich Erfahrung, 
Gemeinschaft und Treffsicherheit auf besonde-
re Weise verknüpft haben.

Organisiert wurde das Talschaftsschießen 2026 
von der Schützenkompanie Zams rund um Ob-
mann Leutnant Markus Stubenböck und Haupt-
mann Hannes Rudig. Die Hauptorganisation 
lag bei Florian Thurner, der sich nicht nur um 
den Ablauf des Schießens kümmerte, sondern 
auch um die handgefertigten Pokale, welche 
die Schützenkompanie Zams in Eigenregie her-
gestellt hatte. Unterstützt wurden sie auch von 
der Schützengilde Zams unter der Leitung von 
Oberschützenmeisterin Elisabeth Pfandler, auf 
deren modernem elektronischen Schießstand 
die Bewerbe ausgetragen wurden. Das Kinder-
talschaftsschießen hat am 27. und 28. Februar, 
jenes für Erwachsene am 6. und 7. März statt-
gefunden. Insgesamt haben 129 Marketen-
derinnen und Schützen der Talschaft Landeck 
teilgenommen – darunter 48 Teilnehmer der 
Schützenkompanie Zams, 30 aus den Reihen 

der Schützenkompanie Grins, 15 der Schützen-
kompanie Landeck, 11 der Schützenkompanie 
Schönwies, 10 der Schützenkompanie Pians, 8 
der Schützenkompanie Hochgallmigg und 7 der 
Schützenkompanie Fließ. 

Die Mannschaftswertung entschied die Schüt-
zenkompanie Landeck mit einem hauchdünnen 
Vorsprung von einem Punkt vor der Kompanie 
Zams für sich. Bei der Schützenschnur, einem 
begehrten Leistungsabzeichen, das in Grün, 



B E RG R E T T U N G ZA M S:
P RO F ES S I O N E L L E H I L F E I M
A L P I N E N G E L Ä N D E

Die Bergrettung steht für professionelle Hilfe 
im alpinen Gelände. Aufgabe ist es, Menschen 
in Not rasch, sicher und professionell zu helfen 
– ob bei Unfällen am Berg, in schwer zugäng-
lichem Gelände oder bei Einsätzen abseits be-
festigter Wege. 
 
Gerade in unserer Region, in der Natur, Berge 
und Freizeitaktivitäten eng miteinander ver-
bunden sind, ist eine gut ausgebildete und 
verlässliche Bergrettung von besonderer Be-
deutung.  Die Ortsstelle Landeck zählt insge-
samt 72 Mitglieder. Sie alle engagieren sich eh-
renamtlich und stellen ihre Freizeit in den Dienst 
der Bergrettung. Dieses freiwillige Engagement 
ist die Grundlage dafür, dass im Ernstfall schnell 
und kompetent geholfen werden kann. Rund 50 
Einsätze pro Jahr zeigen, wie wichtig eine star-
ke und gut ausgerüstete Bergrettung für unsere 
Region ist. Unsere Mitglieder sind bei Unfällen, 
Suchaktionen und Rettungen auf unwegsamem 
Gelände im Einsatz. Damit im Ernstfall jeder 
Handgriff sitzt, investieren sie zusätzlich viele 
Stunden in Aus- und Fortbildung. Jährlich wer-
den rund 25 Übungen durchgeführt, bei denen 
Einsatzabläufe, Rettungstechniken, Erste Hilfe, 
Seiltechnik  und Zusammenarbeit im Team re-
gelmäßig trainiert werden. 
 
Das Einsatzgebiet der Bergrettung Landeck 
umfasst die Gemeinden Landeck, Zams, Stanz, 
Grins, Fließ, Pians und Tobadill. Gerade in die-
sem weitläufigen und teilweise schwer erreich-
baren Gebiet ist eine schnelle und zuverlässi-

ge Anfahrt zum Notfallort entscheidend. Um 
künftig noch rascher und effizienter helfen zu 
können, hat die Bergrettung Landeck ein neues 
Einsatz-Quad angeschafft.  Dieses Fahrzeug er-
möglicht es uns, besonders bei schwer zugäng-
lichen Einsatzorten schneller vor Ort zu sein, 
Material effizient zu transportieren und die 
Erstversorgung rascher zu gewährleisten. Damit 
stellt das Einsatz-Quad eine wertvolle Ergän-
zung unserer Ausrüstung dar und trägt wesent-
lich dazu bei, die Sicherheit der Bevölkerung so-
wie der vielen Erholungssuchenden in unserer 
Region weiter zu verbessern. Die Bergrettung 
Landeck bedankt sich bei allen Unterstützern 
sowie bei den Gemeinden im Einsatzgebiet für 
das entgegengebrachte Vertrauen. Nur durch 
dieses Miteinander ist es möglich, unsere eh-
renamtliche Arbeit auch in Zukunft professio-
nell und verlässlich auszuführen.

Text: Robert Grüner

Silber und Gold geholt werden kann, und bei 
dem traditionellerweise drei Serien geschossen 
werden, konnten folgende drei Teilnehmer her-
vorstechen: Erwin Thurner (Schützenkompanie 
Zams mit 137 Punkten), Florian Thurner (Schüt-
zenkompanie Zams, 124 Punkte) und Daniel 
Klomberg (Schützenkompanie Landeck mit 119 
Punkten). 

Beim Fronleichnamsfest, das heuer am 4. Juni 
gefeiert wurde, sorgte die Schützenkompanie 
Zams wie gewohnt für den Ausschank. Die Ge-
meinde bedankt sich für die perfekte Organisa-
tion dieses wie immer gut besuchten Festes.



KU LT U R U N D V E R A N STA LT U N G E N
B LÜ T E N F EST U N D
F R Ü H L I N G S M A R K T

Im Frühjahr ist in Zams immer einiges los: 
Das Blütenfest und der Frühlingsmarkt lock-
ten wieder zahlreiche Besucher aus nah und 
fern an.

Am Ostermontag, den 6. April, fand entlang 
der ehemaligen Bahntrasse in Zams erneut 
das beliebte und weit über die Gemeinde-
grenzen hinaus bekannte Blütenfest statt – 
begleitet von feinstem Frühlingswetter. Im 
Mittelpunkt stand die Blütenallee, gesäumt 
von den rosa blühenden japanischen Blut-
pflaumenbäumen.

Für musikalische Akzente sorgten die John 
Blow Marching Band und die Ohrenschmalz-
ler, die an verschiedenen Punkten entlang 
der Allee auftraten. Große Aufmerksamkeit 
erhielt auch die Zaubershow von Markus 
Gimbel, die Kinder wie Erwachsene gleicher-
maßen begeisterte. Ergänzt wurde das Pro-
gramm durch einen Boulderturm, das Spiel-
mobil, Alpakas, japanische Kalligrafie, uvm. 
Für das leibliche Wohl sorgten lokale Vereine 
und Initiativen. Organisiert wurde das Fest 
von KuKu, der Kunst und Kulturinitiative der 
Gemeinde Zams.

Auch der diesjährige Frühlingsmarkt zog am 
9. Mai zahlreiche Besucher zum Musikpavil-
lon und verwandelte das Areal in ein lebendi-
ges Zentrum regionaler Handwerkskunst. Ins-
gesamt präsentierten rund 40 Aussteller ihre 
Produkte. Das Publikum erwartete ein vielfäl-
tiges Angebot an handgefertigten Arbeiten – 
von Getöpfertem, Schmuck und Dekoartikeln 
über Gedrechseltes und Genähtes bis hin zu 
regionalen Lebensmitteln wie Kräuterpro-
dukten und Honig. Für das leibliche Wohl war 
ebenso gesorgt wie für musikalische Beglei-
tung und ein abwechslungsreiches Kinderan-
gebot.



K A BA R E T TA B E N D
„S U P E RVÄT E R“

Mit ihrem Programm „Superväter“ gastierten 
Peschta & Heiss am 6. Juni in Zams. Veranstal-
tet wurde der Abend von KuKu, der Kunst und 
Kulturinitiative der Gemeinde Zams.

Das Tiroler Kabarett-Duo ließ von Beginn an kei-
nen Zweifel daran, dass hier zwei Bühnenprofis 
am Werk sind, die ihre Themen aus dem echten 
Leben schöpfen. Mit scharfem Wortwitz, liebe-
voll überzeichneten Typen und einer enormen 
Spielfreude führten Peschta & Heiss das Pub-
likum durch die komischen, chaotischen und 
berührenden Seiten des Vaterseins. Da tau-
chen plötzlich verschwundene Kuscheltiere auf, 
die im entscheidenden Moment unauffindbar 
bleiben und ganze Flughäfen samt Security in 
hektische Suchtrupps verwandeln. Fläschchen-
zubereitungen geraten mitten in der Nacht zu 
hochkomplexen Laborversuchen. Pubertieren-
de Kinder schaffen es mit einer einzigen Augen-

brauenbewegung, sämtliche pädagogischen 
Pläne zu pulverisieren. Und natürlich fehlen 
auch die großen emotionalen Kapitel des Er-
wachsenwerdens nicht: Der erste Freund, der 
erste Liebeskummer, der nächste Freund – 
und die väterliche Gratwanderung zwischen 
demonstrativer Ruhe und innerlichem Ner-
venzusammenbruch. Organisiert haben den 
amüsanten Kabarettabend die Kunst- und Kul-
turinitiatve Zams. 

L ES U N G & G ES P R ÄC H
„M I T M AT H I L D E“

Mittwoch, 11. März 2026 in der Bücherei 
Zams: Buchvorstellung „Mit Mathilde“ - eine 
bewegende Geschichte über eine vergessene 
Zammerin. Dieser Abend wurde veranstaltet, 
um Mathilde ein Stück Würde und einen Platz 
in ihrer Heimat zurückzugeben und fand sehr 
großen Anklang. Die Autorin und Philosophin 
Alexandra Gusetti und der Landecker Historiker 
Manfred Jenewein präsentierten in der Büche-
rei Zams den Roman „Mit Mathilde“ von Alex-
andra Gusetti.

Zum Buch: Mathilde, ein gehörloses Mädchen 
aus Zams, wächst mit ihren Geschwistern um 
1900 wohlbehütet im Dorf auf. Ein liebevol-
les, für die Zeit ungewöhnlich fortschrittliches 
Elternhaus bietet ausreichend Schutz und Für-
sorge. Durch die Wirren der 1920er Jahre, fa-
miliäre und existenzielle Not strandet Mathilde 
in der psychiatrischen Anstalt Hall und später 

im St. Josef-Institut Mils. Mathilde wird mit 66 
weiteren Männern, Frauen und Kindern im De-
zember 1940 nach Hartheim deportiert und er-
mordet.
  
Diese Veranstaltung fand in Kooperation der 
Bücherei Zams und KuKu (Kunst- und Kuklturi-
nitiative der Gemeinde Zams) statt.



J U B I L Ä E N - H O C H Z E I T E N
U N D G E B U RT STAG E

Ende Juni durfte Bürgermeister Benedikt 
Lentsch gemeinsam mit Bezirkshauptmann 
Siegmund Geiger zahlreiche Zammerinnen 
und Zammer zu besonderen Jubiläen im Hotel 
Jägerhof begrüßen.

Im Rahmen einer feierlichen Zusammenkunft 
wurden die Jubelpaare des ersten Halbjahres 
2026 geehrt, die ihre Goldene bzw. Diamante-
ne Hochzeit feiern konnten. Jahrzehnte der ge-
meinsamen Verbundenheit, des gegenseitigen 
Vertrauens und vieler gemeinsamer Erinnerun-
gen sind ein beeindruckendes Zeichen für Zu-
sammenhalt und Beständigkeit.

Ebenso wurden jene Bürgerinnen und Bürger 
gewürdigt, die ihren 80., 90. oder sogar 100. 
Geburtstag feiern durften. Bei gemütlicher At-
mosphäre wurden Erinnerungen ausgetauscht 
und ein paar schöne gemeinsame Stunden ver-
bracht. 

Die Gemeinde Zams gratuliert allen Jubelpaa-
ren sowie den Geburtstagsjubilarinnen und 
-jubilaren herzlich zu ihren besonderen Ehren-
tagen und wünscht allen weiterhin Gesundheit, 
Zufriedenheit und viele schöne gemeinsame 
Momente im Kreise ihrer Familien und Freunde.

D I E G E M E I N D E Z A M S
G R AT U L I E RT A L L E N

VO N H E R Z E N!
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Kunst- & Kulturinitiative
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Kunst- & Kulturinitiative

 G E M E I N D E  Z A M SG E M E I N D E  Z A M S 

Alte Bundesstraße 16 . Zams 

Fr, 31. Juli 26
            20.00 Uhr

Eintritt: freiwillige Spende

Sa, 15. Aug. 26
            20.00 Uhr

Eintritt: freiwillige Spende

Fr, 28. Aug. 26
           20.00 Uhr

Eintritt: freiwillige Spende

Kaschka & 
Patterer
Poetry-Slam & Singer-Songwriter

Colins 
Folkclub
Folk-Konzert

Katazumuli
Benjamin Lampert, Tom Hiltpolt, Katharina Kurz 
Konzert zwischen Jazz, Impro & Klassik 
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Kulturfahrt
Tiroler Volksschauspiele 
Telfs

Abfahrt mit dem Komfortbus am Mittwoch, 26. August, um 18:00 Uhr beim Parkplatz Schmid

1 Karte inkl. Busfahrt kostet € 35,–
Die Karten sind ab Mittwoch, 8. Juli 2026, während der Ö� nungszeiten des Gemeindeamtes, in der Gemeindebuchhaltung, 
gegen Barzahlung erhältlich. Achtung - nur solange der Vorrat reicht!

Felix Mitterer kehrt zurück nach Telfs. Herbert Pixner komponiert – und spielt jeden Abend live mit seiner Band auf.

Der eigentliche Star des Abends aber ist die Tiroler Geschichte:
Mit dieser spektakulären Urau� ührung bringen die Volksschauspiele 2026 die Fortsetzung von Mitterers „Verkaufte Heimat“ über Geschichten und 
Schicksale von Menschen in Südtirol zwischen den späten 1930er und den 1960er Jahren erstmals auf die Bühne.
„Feuernacht“ spielt Anfang der 60er, zur Hochzeit der so genannten „Bumser“, in der sich Südtirol im permanenten Ausnahmezustand befand. 
In der „Feuernacht“ vom 11. auf den 12. Juni 1961 wurden zahlreiche Strommasten gesprengt, um internationale Aufmerksamkeit für die Sache 
der deutschsprachigen Südtiroler zu wecken. Noch heute, 65 Jahre nach der „Feuernacht“, wird hochemotional über Sinn oder Unsinn dieser Taten 
diskutiert.
Gibt es eine historisch ungerechte Grenze? Wird sie weniger ungerecht, nur weil Zeit vergeht? Soll man endlich aufhören, darüber 
zu reden? Die Geschichte Tirols birgt abseits dieses regionalen Traumas eben jenen Sprengsto� , der uns aus der globalen Geschichte der Mensch-
heit bekannt vorkommt. Es sind auch Muster und Dynamiken unserer Gegenwart.

Wie unter einem Brennglas betrachtet „Feuernacht“ die in die Kon� ikte jener Zeiten des Aufruhrs verstrickten Menschen und deren Geschichten. 
Die inzwischen größtenteils abgerissene Südtiroler Siedlung wird zur atemberaubenden Open Air-Bühne für den unvergleichlichen Sound von 
Felix Mitterer und Herbert Pixner, für große Oper und kleine Geschichten inmitten der großen Geschichte, inszeniert von Thomas Gassner, in einer 
eigens erstellten Bühnenfassung von Peter Lorenz — ein explosiver, mitreißender Theaterabend über Courage und Zweifel, Verantwortung und 
Konsequenz, Flucht und Heimat, Freiheit und Identität.

in 
der Südtiroler Siedlung Telfs

Mi, 26. Aug. 2026 . 19.30 Uhr

Die Gemeinde Zams freut sich auf eine schöne Kulturfahrt und rege Teilnahme!

Postwurf Gemeinde Zams Kulturfahrt 2026.indd   1Postwurf Gemeinde Zams Kulturfahrt 2026.indd   1 29.06.26   07:3329.06.26   07:33
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